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Nur noch bis morsen, mittags1 Uhr, kann
SieS. Kriegsanleihe gezeichnet rverSen.

Erf ülle Seine  Pflicht!

KmUiche Anjetgen.
LinlaSnng.

Im Aufträge der Landwirtschaftskammer wird
der stellv. Abteilungsvorsteher Kurandt  am Mirt
wvch, den 17 . April d. Js ., abend« 9 Uhr, in
der Wirtschaft „Zum deutschen Kaiser" einen Vor¬
trag über die „Notwendigkeit eines vermehrten Kar¬
toffel- und Oelfruchtanbaues halten.

Interessenten werden zu diesem Vortrag drin¬
gend eingeladen.

Dotzheim,  den 12 April 1818.
_Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Impfung der im Jahre >917,

sowie der in den vorhergehenden Jahren geborenen
bis jetzt noch nicht oder ohne Erfolg geimpften
Kinder findet in diesem Jahre .am 5. Juni , die
Nachschau am 12 Juni , nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend, in der Schule an der Kirchgasse statt.

Die Kinderimpfung der im Jahre 1906 ge¬
borenen, sowie der im vergangenen Jahre nicht
oder ohne Erfolg geimpften Kinder findet am
19. Juni d. IS . nachmittags 3 Uhr in der alten
Schule an der Kirchgasse statt. Die Impfung der
Mädchen erfolgt um 3 Uhr, der Knaben um 41/a
Uhr. Die Nachschau findet am 26. Juni d. Js .,
nachmittags um die gleiche Zeit statt.

Die Eltern bezw. Pflegeeltern werden auf die
auf der Rückseite der Vorladungen vorgedruckten
bezw. den Kinderimpflingen zugestellten Verhaltungs¬
vorschriften besonders hingewiesen.

Privatimpfungen, welche von dem Jmpfarzt
Herrn Dr. Hellwig  hier ausgeführt werden, finden
am besten auch in den Tagen des Jmpfgeschäfts
statt.

Diesbezügliche Anmeldungen sind bei dem vor-
benannten Jmpfarzt bis spätestens l . Juni d. Mts.
anzubringen.

Dotzheim,  den 12. April 1918.
Der Bürgermeister:

_ Spork hör  st._
Bekanntmachung.

Betr . Schülerhilfe im Land- und Gartenbau.
Auch in diesem Jahre können Schüler zur Mit¬

hilfe in den landwirtschaftlichenund gärtnerischen
Betrieben in weitgehendem Maße herangezogen
werden. Wer Schüler benötigt, wolle sich rechtzei¬
tig an den Unterzeichneten wenden, der zu jeder
Auskunft bereit ist. Entsprechend der Verfügung
Kgl. Regierung vom 22. Febr. 1918 sind alle zu
diesem Zweck zur Beurlaubung kommenden Schüler
mit je 3000 Mk. gegen Unfall von der Schule aus
versichert worden. Zu den Kosten dieser Versiche¬
rung hat jeder Arbeitgeber pro Schüler und Tag
6 Pfennig zu zahlen. Diese Beträge müssen monat¬
lich an die Schule abgeführt werden.

Dotzheim,  1l . April 1918.
Weber,  Rektor.

Brotkerten-Aus-e-e.
Die Ausgabe der neuen Brotkavten findet

Samstag , de« 20 . April er.
im Rathaus , Polizeiwache(Zimmer 3)

nach der gewöhnlichen Brotkarten-Tinteilung statt.
wsr zur festgesetzten Zeit seine Karten

icht abholt, kann diese erst am fslgenban

Dienstag, mittags 12 Uhr, ans Limmer f,
in Empfang nehmen.

Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt nur
| gegen Rückgabe der alten Gtammebschnitt».

5utterkohlraben
an der Neugasse zu haben.

Die Lebeusmittelverteilimgssttlle.

sprach genommen, daß England weder eine Kriegs¬
flotte noch ein Heer frei hat, um den Japanern in
Ostasten in dm Arm zu fallen, und |bie tolldreiste
Einmischung deS Herrn Wilson in den Weltkrieg
hat auch Nordamerikas Kräfte für große Unterneh¬
mungen in Ostasten lahm gelegt. Daß sich di,
Amerikaner aus den Philippinen in Ostafien festge-

p. Ztr . 2 Mk, sind morgen in der vorderen Schule feftt  haben , und daß sie mit den Engländern ge
— ... &»*•-- meinsame Sache machen, um die Weltherrschaft anr-

zuüben, ist »ffenbar den Japanern schon länost rin
Dorn im Auge und eine höchst verdächtige Sache.
Natürlich wollten die Amerikaner stch für ihre großen
Kriegslieferungen und Goldforderungen an Rußland
auch einige Faustpfänder, zumal an den fibirischen
Eisenbahnen und mit so manchrrl-j Konzessionen in
Sibirien von Rußland verschaffen. Mit solchen
Ansprüchen«n Rußland ist offenbar auch England
aufgetreten,gdenn in großen Ansprüchen und An¬
maßungen offenbart sich stets Englands Politik,
wenn etwas einzusacken ist. Deshalb mußte den
amerikanischen uud englischen Zugriffen in Sibirien
ein Riegel vorgeschoben werde«, und Japan ist da¬
bei, dies gründlich zu besorgen Was für ein Wind
in Japan weht, kann man auch aus der japanischen
Zeitung „Zamatu Schimbun" entnehmen. Dieses
einflußreiche Organ der japanischen Großmachts¬
politik schrieb kürzlich, daß England sehr häufig nicht

Bekanntmachung.
Für die Sommerzeit >918 vom 15. April bis

16. September ist die Polizeistunde vom Herrn
Regierungspräsidenten auf 11 Uhr festgesetzt
worden.

Mit dem 17. September gilt ohne weiteres
wieder die bisherige Polizeistunde.

Dotzheim,  den Ib. April 1918.
Der Bürgermeister.

Spo rkhor .st.
PerorSnung.

Betr .: Verbot des Tanzens in Wirtschaften.
Auf Grund des 8 9 b des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni >851 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915
bestimmen wir für den Befehlsbereich deS 18. Ar- .i^en Geist des englisch-japanischen Bündnisses de-
meekorps und deS Gouvernements Mainz : griffen, vielmehr al» ein Feind Japans gehandelt

In allen Räumen von Gast- und Schankwirt- habe, und führt dann fort : Ueberlegen wir ein-
schäften ist das Tanzen, die Abhaltung von Tanz
unterricht sowie die Gestattung des Tanzen» durch
die Inhaber der Wirtschaft verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

Der stell». Kommin- ierrnöe General.
Der Gouverneur der Festung Morn ?.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den l3  April >918.

Der Bürgermeister: E p or kh o r st.
mIE

Sapans enthüllte Ziele ln Sidirien.
Kpl . Das Geheimnis über die Ziele der ja¬

panischen Politik in Sibirien beginnt sich zu ent¬
hüllen. Die Landung der Japaner in Wladiwostock
zum angeblichen Schutze der dort wohnenden Ja¬
paner gegen die Plünderungen durch sibirische
Anarchisten ist nur ein Vorwand, damit die Japaner
ihr m Vorgehen eine Art RechtSgrund geben können,
in Wirklichkeit ist ober die japanische Truppenlan¬
dung unter dem Admiral Kalo in Sibirien weiter
nicht« als ein neuer großer Schritt der Japaner,
auch aus dem astatischen Festlande sich eine Grob¬
machtstellung zu verschaffen, zu der Besitzergreifung
von Korea neuen großen Ländererwerb zuzusügen
und im ganzen Osten Asiens die maßgebende Groß¬
macht zu werden. Darauf zielten ja auch schon die
Kriege hin, welche Japan vor einer Reihe von
Jahren erst gegen China und dann gegen Rußland
geführt hat. Für Deut chland besonder- wichtig bei
dem Vorgehen der Japaner in Sibirien ist ober die-
vff-nbare Tatsache, daß dos Einschreiten der Jar
p ner in Sibirien nicht nur der Besetzung rus¬
sischen  Gebietes  gilt , fonderndaß er offenbar
vuch eine Spitze gegen England und Nardamerikt
hat. Die Japaner benutzten die für sie fabelhast
günstige Gelegenheit, um den Engländern und Nord-
omerikanern in Ostosien zuvorzukommen. Nachd-' M
Zusammenbruche der russischen Großmochistellung
in Europa find die Russen auch iu Ostasten nich
mehr zu fürchten, die Engländer und Nordamerikaner
sind aber jetzt in Ostasicn auch nicht zu fürchten,
denn die ganze englische Streitmacht zu Wasser und
zu Lande ist so vom Kriege mit Deutschland in An¬

mal. wie Japan gegen England auftreten könnte.
Jetzt, wo England mit Deutschland immer noch im
Kriege ist. würde e« Japan ein sehr leichte« sein,
AuSstralien zu nehmen. Würden die Engländer
wagen, ihre Flotte herauszuschicken, so würde ihr
Mutterland den Anriffen der Flotte des deutschen
Volkes auSgesetzt sein. Ebenso leicht würde es uns
fein, die Inder zum Aufstand gegen England zu
vsranlaffen und Indien zu besetzen, sowie Hongkong
zu erobern. — Indien. Hongkong und Australien
will natürlich Japan nicht erobern, aber wichtige
Teile Sibiriens und der Mandschurei und vieleicht
auch der Mongolei sollen die Länderbeute Japans
offenbar werden. —_

vom Weltkrieg.
Heeres -Bertcht vom IS. April.

West licher Kriegsschauplatz.
Angriffe aus dem Schlachtfeld an der Ltz»

führten zu vollem Erfolg.
Die groben Sprengtrichter aus der Wytschaete»

Schlacht 1917 wurden mit Handstreich genommen.
Nach kurzem Feuerschlag erstürmten wir in über¬
raschendem Angriff Wulvergem und die feindliche«
Stellungen beiderseits de» Ortes. Gegenstöße eng¬
lischer Kompanien brachen völlig zusammen. Bon
der Ebene herauf erstiegen unsere Truppen im An¬
griff die Höhen zwischen Nieuoekerke und Bailleul
und entrissen sie in hestigem Nahkampf dem Feind.
Englische Angriffe gegen Locon scheiterten.

An der Schlachtsront zu beiden Seiten der
Somme nahm der Artilleriekampf nur am Luzebach
in der Gegend von Moreuil und Montdidier größere
Stärke an . Bei Abwehr eines von Engländern und
Franzosen gemeinsam durch gesührten Angriff-
nördlich vom Luzebach machten wir Gesängen«.

Am Oise-AiSne-Kanol auf dem Westufer der
Mosel führten «vir erfolgreiche Unternehmungen durch.

Oste» .
Finnland.

Ja Lovisa (östlich von HelstnqsorS) nach Ueber-
kWindung schwieriger EiSverhältrisse gelandete Trup-

Es eilt nicht mit der Einzahlung!
Wer will.kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Msnaie April,Mai.Iuni,Juli verieilen.

Wer 100 Mark zeichnet, braucht sie erst am 18. Juli zu zahlen.
reich.»«nt.



prn stießen Jüber LapptraeSk nach Norden v,n
brachen mehrfach feindlichen Widerstand und Haber,
die von Tammersors nach 2Bi ' org führende Bahn

östlich von Lathi erreicht.

Der erste Vener alMuartirrmeister : Kudendorff.

Abeuddevicht vom 18 . April.
Vaiüeul genommen.

(Amtlich ) Die Höhe von Wytschaete wurde
erstürmt . Bailleul ist genommen.

Ereignissezur Ker.
Der Il -KootKrteg.

(Amtlich .) Jin Sperrgebiet . de » mittleren Mit¬
telmeers versenkten deutsche und österreichisch -unga¬
rische Unterseeboots sechs Dampfer , die in gesicherten
Geleitzügen fuhren, ^!und ' zwei - Segler , zusammen
mindestens

25 OVO Krutt - rrgistrrtsunen

Der Chef dsS Admiralstaber dsr Marine.

Der amtliche türkische Bericht.
Saturn erobert.

Konstantinopel,  15 April . (W . B ) Das
Hauptquartier teilt mit:

Kau '.kasurfro nt:  Dir Festung Ba tum ist ge-
fallen.  Nachdem der harnäckig fich verteidigende
Feind Schritt für Schritt auf den Gürtel der Fes¬
tung zurückgedrückt morden war , begann am 18 April
abends der Angriff auf die Werke der Südostfcont
In erbittertem Ringen gelang unseren tapferen , von
frischem Angriffsgeist beseelten Truppen der Einbruch
in die stark verdrahteten und ausgebauten Werke
dieser Front . Während im weiteren Verlaus des
Augriffs einige Nachbarwerke die weiße Flagge hißten,
leisteten andere biS zum letzen Augenblick zähen
Widerstand . Die Besetzung der Stadt und des
Hafens vollzog sich ohne Kampf . Eine Abordnung
der Bürger begrüßte untere Truppen . In der
Stadt herrscht Ruhe . Dis Zahl der Gefangenen und
die Beute find . noch nicht festgestellt . Die blutigen
Verluste des Gegners sind schwer . Oestlich des
Wan -SeeS ist Serai von uns besetzt.  Auf den
übrigen Fronten ^keine Ereignisse von Bedeutung.

— * Im Silbermyrthenkranze.  Die
Eheleute Karl Höhn »od Mino , geb . Schwalbach,
begingen amMontag ihren 25jährigen Fhegedenttag

— ' Wiese nve rsteigerun  g . Die von der
Gemeinde Frau enstein  am Montag anberaumte
Versteigerung der im Weilburgertal belegenen , Nücn-

' bergerhofwiese " war von hiesigen Interessenten gut
besucht und ging die Wiese in Parzellen von ca . 60
Ruten durch Kauf in Hände hie sigerLiebhaber ganz
Über . Der Kaufpreis schwankte zwischen 13 und
20 Mk ., mit einem Durchschnittspreis von 16 Mk,
für die Rute . E - jhaadelt sich um eine Wiesenfläche,
die fast durchgängig stark verholzt und auch sonst
vernachlässigt ist.

— " Ve rschwiegenhe it . Inder  gegen¬
wärtigen Zeit , wo die Feinde anläßlich unserer
Offensive ihre EpivnagebüroS mit Hochdruck arbei¬
ten lassen , ist Verschwiegenheit mehr alS je ein
Hauptersocderni » Auch die belanglosesten Kleinig¬
keiten können unseren Gegnern von Nutzen sein,
darum Vorsicht und abermals Vorsicht!  Die bloße
Bekanntgabe der Standort » eines Regiments —
kann , tu nrt sie in die richtigen Hände gerät , schon
zu sehr wertvollen Aufschlüssen verarbeitet werden.
Denn bei den Spionagsbüro - , die unsere Feinde
bei unS im Lande unterhalten , werden diese vie¬
len Einzelangaben nach und nach gesammelt , bis
sich aus ihnen allmählich eia Ueberblick über unsere
Gesamttruppinvkrteilung an der ganzen Front ergibt
Man halte also mit seiner Weisheit zurück , auch
den besten Freunden gegenüber . Manch harmlvs
am Biertisch weitergegebenr Nachricht solcher Art
von unberusenen Lhren ausgefangen . hat bereit»
zu schweren Schädigungen unsere » Heere » geführt.
Darum immer wieder : Vorsicht bei Gesprächen!

— *' Unsere Singvögel  sind zum größten
Teil nun in die Heimat zurückgekehrt . Bon allen
Bäumen , Hecken und Sträuchecn ertönt ihr Zwit¬
schern und Jubilieren . Ueberall steht man die klei¬
nen gefidertea Sänger eifrig damit beschäftigt,
Material zum Rssterban zusommenzutragen . Dros¬
seln , Finken , Rotkehlchen , Amseln , Meisen . Stieglitze,
und wie st« alle heißen , geben dem erwachenden
Frühlingsbilde die letzte volltönende Note . Auf
den Feldern steigt die Lerche jubelnd empor . Rur
die Hausschwalbe , ein spät heimkehrender Zugvogel,
fehlt uni noch Aber auch st ; wird bald ihren
Einzug halten

PvMsche uv- sonstige Nachrichten.
A « » ^ dem «Reich » ta » .

Berlin,  16 April . Der Reichstag trat heute
wieder in die Verhandlungen ein . Sie wurden er¬
öffnet mit einer kurzen Ansprache des Vizepräsiden¬
ten , in der ec der neuen großen Erfolgs unserer
Heere im Westen gedachte , die die Hoffnung zu¬
ließen , daß wir auf dem Wege des Sieges fort-
schreiten werden . Dann wurden kleine Anfragen
erledigt und die Resolutionen betreffend Ueberwachung
der für den Heeresdienst arbeitenden Betriebe ( Fall
Daimler ) angenommen.

Lokales.
Dotzheim,  17 . April.

— * * ^ Kri egs aus zeichn u ng . Der Schütze
Hch . Eller,  Sohn der Witwe Eller , erhielt das
Eiserne Kreuz ; es ist der zweite Sohn , der diese

'Auszeichnung besitzt.

— * Beförderung  Btzefeldwebel Wilh.
Beck hau-  wurde zum OffizierSsteklvertreter be
fördert.

GaS zu vergiften versucht hatte , hat sich >m Miii-
tärzesängniS erhängt.

— Mainz.  Die Eisenbahnfchaffnerin Elisabeth
Schaufele au « Trebur wurde auf dem Bahnhof
Blschhoishsim von einem Zuge überfahren und ge¬
tötet.

— Griesheim.  In einem jAnfall nervöser
Ueberreizunq nahm sich eine hiesige ältere Frau da-
durch das Leben , daß sie den Kopf in eine Wasser¬
kanne steckte und erstickte . _

Dir Wtark«m1-s.
ftowa« von Anna Setzffert - Slinger.

(Fsvös, »« «« ') ' (» achdwick »erbst ««.)

— " Ausstellung und Krankenkassen¬
mitglieder.  Lines der wichtigsten Ziele der
Krankenkasse , namentlich der großen Bollskranken-
kaffe , ' st unstreitig die Mutterichaftsoersicherung,
deren Wert für Individium wie Bol ! gar nicht hoch
genug eingeschätzt « erden kann . Trotzdem gibt
es noch Versicherte , die sich wegen der neuen Bela¬
stung der Kaffen gegen eine solche segensreiche Ein¬
richtung sträuben . Aas diesem Grunde hat die
Ausstellung . Mutter und Säugling " in Wiesbaden,
Lyzeum 2 , Boseplatz , auch der Mutterschaftsverfi-
cherung , dem Schutz der Schwängern usw . einen
breiten Raum gewidmet Um nun aber auch den
Mitgliedern der Krankenkassen zur gründlichen E >n-
stchtname in die Verhältnisse Gelegenheit zu geben,
hat die AuSstelluNtzSleitung nach Rücksprache mit
den btr . Stellen den Mitgliedern der Orts - ,
Jnnungs - und Betriebskrankenkassen einen Vorzugs-
eintrittSpreiS gewährt Die Mitglieder erhalten die
Borzugskarten an ihrer Kaffe. __

„diu Lügner und Betrüger !" brauste die
Gräfin auf , „der in seine Taschen wirtschaftet und
unseren Untergang will . Er bekommt jetzt den
Laufpaß , ich habe an seiner Statt schon einen
andern Verwalter engagiert ."

Ohne mein Wissen , Mama ? " Magnus schüt¬
telte sehr entschieden den Kopf . „ Ich bin doch immerhin
der Besitzer von Tamno » , wenn auch nur dem
Namen nach . "

„Höre endlich mit diese » Bemerkungen auf , die
mein Ohr beleidigen . . . . . Du hast bisher all
mene Anordnungen schweigend gutgeheißen , daher
glaubte ich in deinem Sinne zu handeln , als ich
bezüglich des Verwalters selbst eine Wahl traf . In
Zukunft werde ich deinen Rat erst einholen , dies¬
mal muß eS jedoch bei der getroffenen Bestimmung
bleibea . Der neue Verwalter hat sich verpflichtet,
da » Gut wieder emporzubringen , er ist ein be-
fcheidrner , untertäniger Mensch , der unserem
bevorzuzten Stande die notwendige Ehrerbietung
zollt . Noch heute schreibe ich Rahn seine Ent¬
lassung , ich bin ja glücklich diesen anmaßende « , bos¬
haften Menschen loszuwerden . "

Magnus war mit auf dem Rücken verschränk¬
ten Armen ein paarmal hin - und hergeschritten.
„Mama, " sagte er nun , vor der Gräfin , die be¬
quem in der Tiefe eines Sessels ruhte , stehenblei¬
bend , „ e» ist j« eigentlich überflüssig , um eine An¬
gelegenheit , die so gründlich verfahren ist , zu strei¬
ten . Nach meinem Dafürhalten müssen wir Tam¬
no » aufzebeu , daran wird auch der neue Ver « alter
nichts ändern können . Aber durch nicht » wirst du
mich überzeuge « können , daß Rahn ein unredlicher
Mensch ist . Im Gegenteil , ich ; würde Häuser aus
seine Treue und Ergebenheit baue « . Er hat in den
langen Jahren eine Riesenlast auf seinen Schultern
gehabt . "

neues aus aller Wett.
— Wiesbaden.  Der Sergeant Josef Hein,

der die Ehefrau Meta Lotz auf offener Straße er-
schossen und sich dann in  seiner Wohnung durch

(FvMvtzun , folgt .)

vereinrnachrichten.
„Turnverein " . Mittwach nachm . 5 —-7 Uhr Schüler«

turnen . Mittwoch und Freitag abend » 8 1/ * Uhr
Turnstunde . Die Leiter.

„Katholischer Brchenchor " . Donnerstag Abend 9
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle . Dollz . und
pünktl . Ersch . erwünscht ._ D . V.

a«
, -r-mtl- ortlicher « chriftlei- r r « hi ;,i pp Dent dach.

>==5363  Dolcheimer
Ansichts»Postkarten

treueste Mesdateu« Ansichtskarten
kauft » an i « hilH* sten «» v« n

3Mf . Demb « ch , Dii » « , » ßk 14.

J ^ m » 26 . April 1918 , nachmittags 3 Uhr werden auf dem Rathaus inDotzheim
das Wohnhaus mit Hoframn, Backhaus, Holz- und
Schweinestall , Gbergasse 34 , in Dotzhaim , 2 ar 71 qm

zwangsweise versteigert.
MiMad «« , 13 . April 1118.

s ft. 149-15/8. Kgl. Amtsgericht Abt. Z.

Turnverein
,r . v . )

Dotzheim.
Segr. t848.

9chwarz u* bunl, Leim zum
\lr IIII  v ♦ Kleben, nur beete farihate,
zu ^ rigmal -Fabrikpreisen in kleinen bis ^-Ltr.Fl.

z, | « Im  m > Papier - u . Schrelkwaren -Gwchftft von

Pst Armbarst.
W

Vermi etunpren.

Wieder starb einer unserer werten , aktiven Turngenossen , der

Schütze August Mntermeyer,
den Heldentod für sein Vaterland bei den siegreichen Kämpfen im
Westen am 21 . März d . I » .

Sein Name wird stets in treuer Erinnerung bleiben.

Dotzheim,  den 15 . April 1918.

-er - orftantz.

Schöne parter-wohnung
brstvhend au« 3 Zimmer nebst Küche urd
Keller zu verm. Wie-badenerstr . 26.

Schäne 3 -Zim .-W «hnunz
mit Abschluß und Wasser in der Küche
vermieten. Etrilter,

»irbricherstr. SV 1. St

( wshnung
im Lachstock van 2 Jimmtr n.  Kiich«
nebst Zubehör gu vermieten.

Näß. bei Kuntze, Jdsteinerstr. 84.

»u

Wohnung
mit allem Subehvr zu vermieten

N»h. Mühl,affe 11.

X Zimmer u. Aache
zu vermiete». Näh. « eugasie »7

Eine Löhnung von
2 Zimmer u. Rüche

nebst tznbfhör zu vermieten
Absteinerftr»ßr 2«.

-Mer )« »erkaufen.
Mtzelm - Srn, Biebr1cherftr. tr.
Sauerkraut und eingem. Bohnen
zu haben Biebricherlandstr 10.

Märchen
für leichte Näharbeit gesucht.

Rheinstr . 49 , 1. St.

Tafeln
Me SchullerMcher

Dhtl. - Mk «ch. R*merg-ffe 14.
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